
Wie können Versuchspersonen und vulnerable Bevölke-
rungsgruppen in einer globalen und zunehmend komple-
xen Forschungsumgebung geschützt werden? 

Viele wissenschaftliche Fragen des 21. Jahrhunderts 
werden sich nur mit der Durchführung von Studien am 
Menschen bearbeiten und lösen lassen. Gleichzeitig hat 
gerade das 20. Jahrhundert bei Humanexperimenten 
Verstöße gegen Moral und Menschenrechte in einem nie 
gekannten Ausmaß gesehen. 

Seit genau 50 Jahren versucht die Deklaration von Helsinki 
als Leitlinie zu dienen für Forschung und Wissenschaft, 
Ethik und Recht, Patienten und Politik. Der vorliegende 
Band möchte zu einem tieferen Verständnis der histori-
schen Entwicklung von Forschung am Menschen und 
einer höheren ethischen Sensibilität bei der Durchfüh-
rung von wissenschaftlichen Studien beitragen und ver-
einigt hierzu die Arbeiten von führenden Wissenschaft-
lern aus Medizin, Bioethik, Philosophie und Geschichte 
der Heilkunde zu einem Thema von größter individueller 
wie auch kollektiver Bedeutung.
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